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Für diesen Monat laden wir wieder zu einem anderen Termin und wieder an einen anderen 
Ort ein: zum 29.08. ins Kunstmuseum nach Ahrenshoop. Bitte beachten Sie das für Ihren 
Kalender und für ihre Anreise, wenn Sie teilnehmen. 
 
Unsere Wanderung zu verschiedenen Veranstaltungsorten werden wir leider auch im 
September fortsetzen müssen. Auf unsere Nachfrage erfuhren wir, dass die für September 
und Oktober geplanten Termine im Cafe Martha´s nicht möglich sind. 
Die Stammtische werden natürlich nicht ausfallen. Wir werden Sie rechtzeitig über die neuen 
Veranstaltungsorte informieren. 
 
Unserer Planungen für 2025 sind inzwischen für 11 Monate fertig, der Februar fehlt noch. Wir 
möchten uns schon an dieser Stelle bei allen Akteuren für die Angebote und für die 
langfristigen Zusagen zu den „ausgehandelten“ Terminen bedanken. Der Stammtisch kann 
also in sein 11. Jahr gehen. 
 
Bei 30 Grad muss man noch nicht unbedingt an Weihnachten denken. In den letzten beiden 
Jahren sind Adventkalender entstanden, der erste zu Adolf Miethe, der nächste zu Käthe 
Miethe. Der erste ist inzwischen auch gedruckt, Exemplare sind bei uns noch abrufbar. 
Eigentlich wollten wir aber fragen: Können/wollen wir diese Reihe nicht fortsetzen? Haben 
Sie dafür Gedanken, Vorschläge, (Mitmach-)Angebote? Vielleicht schreiben wir gemeinsam 
24 Geschichten über unseren Stanmmtisch-Kosmos, vielleicht auch (nur) weiter über die 
Miethes. 24 Autoren könnten so bis zur Adventzeit 24 Seiten füllen, die dann wieder einen 
Kalender bilden könnten. Findet sich ein Autoren-Kollegium? Wir würden uns auch 
beteiligen. 
 
 
Mit den besten Grüßen aus Wustrow  
 
15.08.2024                                                                                     Gisela und Helmut Seibt             
 
 
Anhang:  

− Resümee 86. Stammtisch 
− Einladung 87. Stammtisch 

 
       



Käthe-Miethe-Stammtisch 
Fischland literarisch - gestern und heute 

 
Bisherige Sitzungen u. a. zu Bartolomäus, Koch-Gotha, Peter E., Bredel, Becher, Hülsse, Schulz, Dunkelmann, Lettow, Hauser, Kastner, Schreyer, Born, 
Hinstorff, Woermann, Clemens, Kleinschmidt, Miethe, Saatmann, Wossidlo, Meyer-Scharfenberg, Fretwurst, Gütschow, Tarnow, Wehnert, Crohn, Gillhoff, Voß, 
Reimann, Welk, Stier, Thiemig, Brinckman, Marks, Erdmann, Fühmann, Tschochner, Kaysel, Emmerlich, Stillfried, Bock, Kleinhempel, Kaffka, Kästner, Tucholsky, 
Reuter, Mamerow, Vetter 

 
 

 
Schifferkirche Ahrenshoop  

Paetowweg 5 
18347 

Ostseebad Ahrenshoop 
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86. Sitzung – 18.07.2024, 19:00 – 21:00 Uhr  
 
Gedanken nach unserer sechsundachtzigsten Sitzung 
 
Auf unserer sommerlichen Wanderschaft kamen wir heute in der Ahrenshooper 
Schifferkirche unter, dem uns immer noch faszinierenden Neubau von 1951. An diesem 
herrlichen Sommerabend fanden 53 Interessierte den Weg hierher, nur einer kam nicht, 
konnte nicht mehr kommen, obwohl wir uns bereits im Vorjahr in Malchens Café mit ihm 
für eine Fortsetzung verabredet hatten: Gunther Emmerlich. Er war im Dezember 
überraschend gestorben. 
Kristian Wegscheider ist es zu danken, dass es mit der Fortsetzung doch klappte. Als 
Partner brachte er aus der legendären Dresdner Skatrunde Wolf-Dieter Jacobi mit. Beide 
lasen Texte Emmerlichs, nicht nur aus dem 4. Band seiner Erinnerungen, erzählten 
mancherlei aus den gemeinsamen Jahren. Es wurde eine würdige Hommage, die uns den 
Kammersänger, Entertainer, Ahrenshoop-Urlauber, Bürgerrechtler, Weltbürger weiter mit 
Erinnerungen an ihn in unsere Köpfe eingruben. Danke! 
Wir sehen den Torwart mit seiner unsicheren Frage, ob man den Ball auch anfassen darf, 
oder den völlig Durchnässten, als er nach überstandener Segeltour im Räucherhaus seine 
Sachen halbwegs trocken bekommt, seine Fahrten mit dem vornehmen Wolga, seinen 
vergeblichen Kampf mit dem Standkorb, sein Kiebitzen an den anderen Skattischen, wenn 
wieder einmal zum Turnier geladen wurde. Die Preisvergabe erinnert uns dabei an die bei 
der Zeesbootregatta 1908 in  Althagen. In Dresden war die beste Wishkyflasche dem 
vorletzten Platz vorbehalten; Miethe, Barg und Jaeckel bedachten als Organisatoren alle 
Teilnehmer mit einem Preis, wobei der Letztplazierte sich als erster einen Preis aussuchen 
durfte, der Sieger bekam dann den übriggebliebenen. 
In Dresden, wo Gunther Emmerlich viele Jahre zum Ensemble der Semperoper gehörte 
und danach bis zuletzt mit vielfältigen Programmen landauf, landab unterwegs war, 
moderierte er den Opernball, ein Jahrzehnt lang. Den dort seit 2006 verliehenen 
St.Georgs Orden bekam er selbst 2016. Nach der 3-jährigen Pause gibt es seit diesem 
Jahr den Choros-Award, den Emmerlich bei der ersten Verleihung posthum erhielt. Eine 
sehr schöne Geste. 
15.08.2024                                                                                                                                                         Gisela und Helmut Seibt 
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E i n l a d u n g 
87. Sitzung am Donnerstag, 29.08.2024, 19:00 Uhr 

 
 

Rainer Paasch-Beeck, Kiel 
90. Geburtstag auf dem Fischland 

 

Erinnerungen an Uwe Johnson, 
den großen Chronisten Mecklenburgs 

 
 

    

 
In diesem Sommer wäre Uwe Johnson 90 Jahre alt geworden, er 
starb aber bereits 1984 mit 49 Jahren. 
Die Festlegung als „Dichter beider Deutschlands“ lehnte er zwar 
ab, war es aber dennoch. Im NDR sagte Irene Altenmüller Anfang 
dieses Jahres über ihn: 
 

„Die deutsche Teilung und das, wie sie in das Individuum 
hineinwirken, diese Themen sind zentrale Motive seines Werkes. 

Die Schicksale von Johnsons Figuren sind, obgleich auch 
universell lesbar, sehr deutsche Schicksale.“ 

 
„Das Fischland ist das schönste Land in der Welt.“ 
                                   Gesine Cresspahl in Uwe Johnson “Jahrestage“, 1495 
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